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»In NRW steigt 
 die Kriminalität 

 deutlich.
 Das ist eine 

 schwere Niederlage 
 für Innenminister 

 Herbert Reul.«

Das Innenministerium hat die Kriminalstatistik für 
das Nach-Corona-Jahr 2022 veröffentlicht – mit 
alarmierenden Ergebnissen. Dass die Kriminalität im 
Vergleich zum Lockdown-Jahr 2021 gestiegen ist, lässt 
sich erklären. Doch der Vergleich zu 2019 zeigt einen 
raketenartigen Anstieg bei den registrierten Straftaten 
in Nordrhein-Westfalen. 
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Anstieg bei Kriminalität 
muss ein Weckruf sein

Besonders stark stieg die Zahl der Straftaten bei Körperverletzungen, Raub und 
Diebstahl sowie bei der häuslichen Gewalt an. Die Angriffe auf Rettungskräfte liegen 
auf einem Zehn-Jahres-Hoch, die Drogen- sowie die Kinder- und Jugendkriminalität sind 
besorgniserregend.



Unsere Forderungen im Kampf gegen die Kriminalität

 WIR BRAUCHEN EINE BESSERE AUFKLÄRUNGSQUOTE: 
Die Aufklärungsquote stagniert seit Jahren auf dem gleichen Niveau und ist auch im 
Vergleich der Bundesländer zu niedrig. Hier besteht dringender Verbesserungsbedarf. 

 WIR BRAUCHEN MEHR PERSONAL BEI DER POLIZEI: 
Wir fordern Innenminister Reul auf, sein Versprechen von 3.000 neuen Anwärterinnen 
und Anwärter für Kommissariate pro Jahr endlich einzuhalten. 
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 WIR BRAUCHEN EINEN PERIODISCHEN SICHERHEITSBERICHT: 
Mindestens einmal pro Legislaturperiode soll ein Sicherheitsbericht ein umfassendes Bild 
der Kriminalitätsentwicklung aufzeigen und damit nicht nur das „Dunkelfeld“ erhellen, 
sondern Sicherheitsbehörden besser in die Lage versetzen, konkrete Maßnahmen zur  
Kriminalitätsbekämpfung zu entwickeln. 

Anstieg bei Kriminalität 
muss ein Weckruf sein

Vorrang für die Kriminalitätsbekämpfung

Erklärungsansätze für den deutlichen Anstieg der Kriminalität bleibt Innenminister 
Herbert Reul bisher schuldig. Unsere Fragen danach, welche Schlüsse er aus der 
Kriminalstatistik zieht und was er konkret veranlasst hat, hat er bisher nicht 
beantwortet. Ein „Weiter so“ kann und darf es jedenfalls nicht geben. Der Innenminister 
muss nun alles daran setzen, den Ursachen für diese Entwicklung auf den Grund zu 
gehen und die Voraussetzungen für eine Trendumkehr zu schaffen. 


